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Bezugspreis: in Deutſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel 
Reni 1 ; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


Andeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 H. . - 
— - ; > dominirenden Stellen ſtehen. Jetzt 


den der Provinz eine ihrer Bevölkerungszahl und (13. Auguſt 1888), wurde der bisherige General⸗ auh 


lei ) ertretung in den] Quartiermeiſter, feit 11. Juni 1882 General⸗ 
a ge A in = Miniſter] Leutnant, im April 1888 von Kaiſer Friedrich III. 
des Innern, daß es in der That erwünſcht ſei, zum General der Kavallerie ernannt, der Nach⸗ 
den größeren Städten der Provinz eine ſtärkere] folger- in dieſem verantwortungsvollen Amte. 
Vertretung auf den Kreistagen zu gewähren und] Zwei Jahre ſtand Graf Walderſee an der Spitze 
daß vorausſichtlich in der nächſten Tagung dem] des Großen Generalſtabes; 1890 wurde er zum 
vorlage ein⸗ kommandirenden General des 9. Armeekorps er⸗ 
nannt, 1897 ernannte ihn der Kaiſer zum Armee⸗ 
Inſpekteur. 


Erledigung an 
ünſchenswerkhe Raſchheit der b 
1 Kommiſſion verwie en werden. 


Wir eröffnen Hiermit ein neues Abon⸗ à 
ment für die Monate Mai 125 Im Abgeordnetenhaus er 

ni für die einmal täg begründete in der geſtrigen Sitzung auna 
cheinende Pommerſehe Zeitung Abg. Dr. Hirsch den Antrag ee e Are 
| mit 67 Pfg., für die einmal protin Veihülfen ag ege der Pariſer Weltausstellung. 
erſcheinende Stettiner Zeitung mut] Der Herr 00 
| 67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- klärte, daß zur Entſendung 30000 Matt etah 


i — — 
Abonnements⸗Einladung. 


ſchen der Antragſteller entgegenkommen könne, 


j mit Si it nicht beurtheilen; 
laſſe ſich cherheit noch * 9 ee 


Der Krieg in Südafrika. 


; 1 i Summe von 5 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird Perſonen eine Summe könne | t fe a : 
"ln Abends 3 sii aoh für Diepoſtten onde ni gewähren. = fih — A age am 5 eher Wenn auch der Telegraph gemeldet hat, daß We i . x. ihre An 
5 z igkeit bon | Schmidt-Nafel, von Miziersky u. a. N pye p N 
i ktion. Aber es feien ihm durch die Großhers . i . iner mmiſſion Die Londoner „Daily Mail“ berichtet über 
3 FE \ eine Unterredung, die ihr römischer Sorreiponbent 


von 14 Mitgliedern überwieſen. 


zu vez 
wägung, daß nicht allein 
E Aller Arbeitgeber, ge⸗ 
nd Kommunen di 


3 Der Reichstag = 
è en bei er Betheiligung feine sre 
nahm geſtern bei gering genehmigte in erfier — 
g mi 
zweiter Leſung das ebere on penere te an 
Werken der eiteratut, R omete ig eal 
5 Aue 

= = Se Eſche und Müller⸗Meiningen ges i j 
a ben Sauar in der Richtung, daß die ſih boczügzwelſe eignen. Durch ein ſolches Zu⸗ 
5 Rechte der deutſchen Autoren fein: bare jammenwiten von Staat und den anderen 
über dem birherigen Zuſtande] dabei betheiligten Körperſchaften werde ſich 
| gethan, bab dene nter ſſen ein verſtärkter Schuß | ermöglichen laſſen, daß die Pariſer Ausſtellung 
| a re 3 ai iad 110 a deutſche . un NE 

reicht ſei, - ige des deutſchen Urs beſchäftigten Perſonen voll ausgenn i 
E are zur neten könne. Es ſei auch Fürſorge getroffen, po den 
bee ingen, Geguügen müſſe. Das Haus dorthin zu eitjeubenden Perſonen die nase 
Ae er die erſte Berathung ne eii ver ER ie e en Der Gal Kue für 

ja 4 1 ährlicher ig zu il werde. Pe‘ 

‚Heireffend die Bekämpfung gemeingefährliche: Kr chat fügte hinzu, daß ihm uicht an 
nähernd ſo reiche Mittel zur Verfügung ſtäuden 


Krankheiten. Die dringende Rothwendigkeit eines 
foia Dr. wie dem Herrn Miniſter für Handel und Ge⸗ 


„werbe. Auch ſei der Nutzen, den die Landwirthe 
von dem Beſuch der Ausſtellung zu erwarten 
H gn poi bann e 9 ber ee 
„ Maltei jeder Polizei ſieht, we ewerbetreibende un vbeiter. ie wiſſen⸗ 
nur Poltzet S buch . der] ſchaftlichen Fortſchritte, welche auf der Pariſer 
itelöl Beſchaffung guter Wohnungen 2. Ausſtellung zu konſtatiren feien, würden von 
Arbeitslö hne, weil ſie nicht die ſoziale Frage | Beamten der landwirthſchaftlichen Verwaltung 
vorbeugt, ch mit einem Dutzend Para⸗ für die deutſche Laudwirthſchaft untzbar gemacht 

auf allen Gebieten dieſem Kritiker aljo ab⸗ werden. Gleiwohl jei er bereit, nach Maßgabe 
. len Seiten bereit, unter der vorhandenen Mittel einzelnen Landwirthen den 

1 Siebel war man auf a Bedenken und weiter⸗ Beſuch der Ausſtellung zu ermöglichen. Nach einer 
urückſtellung einzelner a Grundlage des Res längeren Debatte, an der die Abgeordneten Fritzen, 

geheuder Wunſete auf, den vergeblich] Nickert, Schmitz theiluahmen und in welcher der 


Arbeitern 
ſeien 


Artillerie⸗Regiment in Berlin eintrat, in dem er 
am 7. Juni Leutnant wurde. Mit dem Kaiſer 
bringt die Armee dem hochberdienten Führer zu 
feinem 50 jährigen Jubelfeſte die berzlichſten 
Segenswünſche dar. Möge es ihm noch lange 
vergönnt fein, als Armee⸗Juſpekteur dem deut⸗ 
ſchen Heere mit ſeinen großen Kenutniſſen und 
ſeiner hervorragenden Kraft zu dienen. 
Alfred Graf von Walderſee wurde am 
8. April 1832 in Potsdam geboren und, wie 
jhon oben angedeutet, im Kadetteukorps aus⸗ 
gebildet. Die hervorragenden Fähigkeiten des 
jungen Offiziers leukten bald die Augen ſeiner 
Vorgeſetzten auf ſich. In den Jahren 1858 und 
1859. war er Adjutant der 1. Artillerie⸗Jnſpektion, 
1862 Hauptmann, 1865 Adjutant des General⸗ 
Feldzeugmeiſters Prinzen Karl von Preußen, 
jüngern Bruders des Königs Wilhelm I. Im 
Jahre 1866 wurde Graf Walderſee als Major 
zum Großen Generalſtabe verſetzt. Den Sommers 
Feldzug deſſelben Jahres in Böhmen machte er 
im Großen Hauptquartier mit. Nach beendigtem 
Kriege kam er als Generalſtabs⸗Offizier zum 
Kommando des neugebildeten 10. Armeekorps in 
Hannover, Anfang 1870 erfolgte die Ernennung 
Walderſees zum Flügel⸗Adjutauten des Königs 
und zum Militär⸗Attachee bei der Geſandtſchaft 
des Norddeutſchen Bundes am kaiſerlichen Hofe 
in Paris. Die ſechs Monate bis zum Ausbruch 
des deutſch⸗franzöſſſchen Krieges genüglen dem 
ſcharfblickenden Offizier, ein völlig geklärtes 
Urtheil über die Taktik der Armee des Gegners 
zu gewinnen. Das Chaſſepot⸗Gewehr würdigte 
er ſofort in richtiger Weiſe. Leider erwies ſich 
die Zeit als zu kurz, um noch den vom König 
Wilhelm ſehr günſtig aufgenommenen Bericht un⸗ 
ſeres Pariſer Militär⸗Altachees gehörig für * 
; chen Truppen auszunutzen. f e 
r 


Kommandoführer unter einander 


geſcheitert betrachtet werden darf. 781 
Die näheren Nachrichten über die Kämpfe 
am Leeuwkop laſſen erkennen, daß die Buren 
nur nach hartnäckigſtem Widerſtand ihre aus⸗ 
gedehnten Poſitionen verlaſſen haben, die fie mit 
ihren ſchwachen Kommandos doch nicht auf die 
Dauer einem vielfach überlegenen Feinde gegen⸗ 
über hätten halten können. Aus der Auf⸗ 
zählung der Regimenter, die an den Gefechten 
theilgenommen haben, kaun die Zahl der eig: 
liſchen Truppen, die ſchließlich zur Hülfe ihrer 
arg bedrängten Vorhut herbeieilten, auf etwa 
6000 verauſchlagt werden, denen nach der 
Schätzung eines engliſchen Nachrichtenbureaus 
uur ein Kommando von kaum 500 Buren gegen⸗ 
überſtand. Daß der Rückzug dieſer kleinen 
Schaar nach heldenmüthigem Kampfe nicht ganz 
ſo übereilt von Statten ging, wie man es gern 
glauben machen möchte, erhellt ſchon daraus, daß 
die engliſche Berichterſtattung auch nicht von 
einem eroberten Geſchütz, nicht von einem ge⸗ 
fangenen Bucen zu berichten weiß. Zudem macht 
die Räumung der Burenſtellungen nach keines⸗ 
wegs erfolgloſem Widerſtaud den Eindruck, als 
ob das Burenkommando lediglich den Auftrag 
hatte, größere Bewegungen einer oſtwärts ope⸗ 
rirenden Streitkraft nach Möglichkeit zu decken, 
. einſtweilen nicht bekannt iſt. Die 


＋ N = 


chen Geſetzes wurde von den Reduern, die 


Eee kamen — den Abgg. Gamp, 


müſſe. 


A das jederholt 4 2 y 2 
gierungsentwurfs das schon wiederho ` ſtaalsſekretär im Finanzminiſterium 
griff Reichs⸗ igeſetz noch] Herr Unterſtaatsſe R | 3 
in die n 1 Der Var warnte, Mittel über die durch den Etat 


in dieſer Seſſion zu St N A EENE ET 
3 Graf v. FRE betonte auch] verfügbar gemachten Dispoſitionsfonds für 
ſeinerſeits, daß alle Kraft daran geſetzt werden] Zwecke der Ausſtellung zu verlangen, einmal, 


müſſe, den Entwur ſchiedung zu] weil es ſich hier um eine Aufgabe handele, 
beingen, deffen 9 —— —.— die Bes welche in erſter Linie gewerblichen Vereinen und 
aras der ärztlichen Vertretungen ſeitens der] Kommunen obliege un 1 pa N ren 
) Einzelregierungen veranlaßt worden iſt. Der |Bereititellung außerordentlicher A ittel € 
| ae S dadurch beſonders] Staates die Geneigtheit dieſer Körperſchaften, 
ich gewor üdikatur f T f H 

Reichsgerichts alle in e 
| der Verordnung von 1855 hinaus erlaſſenen | wuri N groß eh N 
Polizeivero dunngen auf dem Gebiete der 11 Geg Geſe alwi ne e 

l Seuchenbekämpfung für ungeſetzlich erklärt worden vorgeſchlageuen Geſetz 1011 ) 5 
i find, Der Weg reichsgeſetzlicher Regelung der | denjenigen Rentengutsbildungen, welche unter 
Sache bei: ſei ſchon deshalb angezeigt, Ve mittelung der Generalkommiſſionen zu Stande 
weil Bi Senciengeiit: als Korrelat der Frei-] kommen, Polizeiverwallungen und Keeisausſchüſſe 
a zügigkeit unentbehrlich ſei. Die Bemängelungen die bei anderen Anſtedelungen ihnen beigelegten 
nA der Regi sporjchlä ich hauptſächlich][ Zuitänvigkeiten behalten Jollen, erhob der Kom⸗ 
2 uf bie er dar h 2 die miſſar des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft 
ESN ; ege ar Anzei i Qen r3. hicha 
f: Evang des Reifes bon Krankheiten bezogen, lebhaften Widerſpruch. Die in Folge deſſen ſich 


È 


Lem he artter i eth. 
7 ý * die 

= n u e rear mit einer 
ſehr ſchwierigen Sendung zur Armee des Prinzen 
Friedrich Karl betrant, durch deren verſtänduiß⸗ 
volle Etledigung fih Walderſee die vollſte Zu⸗ 
friedenheit ſeines e e 

i jeſer Sendi ra v 80 

endigung dieſer Sendung eee 


legen laſſen. — 


Berlin eintreffen. — Fürſt 


In Natal iſt von einer eugliſchen Aktion 


ür die das Geſetz gelten fol. Bezüglich des eutwickelnde längere Diskaſſion führte zu dem nichts zu spüren. Vielmehr find die Buren dort | 
. . — — der Herr Stontafeftetät Ergebniß, daß der Geſetzentwurf in zweiter 100 immer auf dem Platze und regſam. 8 beinahe 70 Jahre alt. — Pri uppr * 
darauf bin, daß fur die Bekämpfung pandemiſcher] Leſung im Blenum berathen werben ſoll. Gegen „Reuter ſche Bureau“ meldet unter dem 283. von Baiern, der neuverlobte baiekiſche präfums 


d. Mts. aus dem Burenlager bei Glencoe: Am 
Sonnabend bei Tagesanbruch übecraſchten die 
Truppen der Buren unter General Meyer wie⸗ 
derum die Engländer, deren Lager bei Elands⸗ 
laagte ſie von zwei Seiten mit Kanonen bes 
ſchoſſen. Erſt nachdem mehrere Schiffe abge: 
geben waren, kam aus dem engliſchen Lager die 
Erwiderung, die auch nur ſchwach war und den 
Buren keinen Schaden zufügte. Ob die Eng⸗ 
länder ernſte Verluſte gehabt haben, läßt ſich 
chwer ſagen. Die Burghers trafen einige Vor⸗ 
poſten tödtlich, die in den Bereich der Maner 
gewehre gekommen waren. Das neue eugliſche 


Krankheiten Alles anf di 3 wet und G 

ji uf die Feſtſtellung und Unter- [dem Antrag des Abg. v. Glembowsty und Gen., 
een des erften ersehen. Eine Ans auch die bisher uicht nach dem Geſetz vom 
aus dieſem Grunden ehaltungsvorſtandes könne] 2. März 1850 ablösbaren dauernden Grundlagen 


den, wie die Bef 9 ib 9550 wenig entbehrt wer⸗ nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ablösbar 


ver, 
Regimer öy Generalſtabs des 10. Armeekorps 


Az des bea Arztes, die zu machen, erhob der Herr Miniſter für Land- 
e erforberlichen erfier Maße wirthſchaft entfhledenen Eluſpruch unter der Be- 
Tubettiloſe In 8 anzuordnen. Die Aufnahme der] gründung, daß dadurch ohne Noth und auch in 
in das Geſetz ſei nicht möglich, weil | ſolchen Fällen, in denen öffentliche Intereſſen 
punkte anderen Geſichts⸗ nicht in Frage kommen, die Intereſſen der Be 
u zu erfolgen habe, als die Bekämpfung] rechtigten beeinträchtigt werden würden. Dieſe 
: Klrank⸗] Auffaſſung des Herrn Miniſters ſtieß indeſſen] d. 

í Die auf allgemeinen Widerſpruch und trotzdem auch 
ftenten ficher hen jeitens der Einzel⸗Tnoch der Kommiſſar des Herrn. Fiuanzminiſters 
folgen. Die ern er fie unterftügt hatte, fand der Antrag eiuſtimmige 
en Vorlage dürfte fortgeſetzt; Annahme. Zu dem Autrage verſchiedener poſen⸗ 
auf die iſcher Abgeordueten, den Städten und Landgemein⸗ 


— — 
ſie das junge Mädchen am anderen Morgen früh 


Nizza nicht unbedenklich erkr 


ne 


Löſung der 


zum Bertreter unbe. Als Moltke von der 


Be er i Großen Generalſtabes zurücktrat 


ührend iſchen den jungen un 
Roman von Melanie „Ich habe Deine Zeit wahren, eiche an zwiſchen ) | 10 : 
e rl an WO oTe Ei, Bm ar, Atg eaen Cete St ange Me, oe en 
„ Aacbdruct verboten) Dir in richtigen! Verhältniß Ba ra — * periit ara ein hochgewachſener, ſchöner etwas Beſonderes zu bemerken, plötzlich zuckte er und mit feinem ‚Fur 
Mein Plan ift der: Wir trachten jeden Morgen Morang. * i | ; ar N ; r De 
eh Trotzdem war t u fein, um einen Mann: wenn auch NO: feiner und belebte ſich. Frau Ceſaua, ihre Eltern, ihre war nicht beneidens 
Aach Fran Cejang ines Appetit gering, und e ee PONEN zu machen. Auf Gottfried, war doch fein 715 55 cel ber ewige in, Robert und eblig auch Arnold und Schriett gem 
Die Unterredung — A wenig den Speiſen zu. g be elle ich das Frühſtück. Dann liebens würdiger. ſieffe i 
ſich ſelbſt eingeftehen ſonmehr erregt, als ſie bijt Du Dein eigener Herr, kannst lejen und aus. Robert war 
beſchäft die Zukunft und fein Inhalt, ſtudiren, wenn Du willſt, oder im Park h At 
ſtigten lebhaft ihre ga ihres Schützlings ſchweſſen bis zehn Uhr. Daun würde ich es a kt 
Wohin konnte edauken. gern ſehen, wenn Du in Küche und Haus merken war 


Klei ite eine ſolch ; er alten Haushälterin an die Hand gehen 
— Cejn fügten? Ber en Midia o — gr auf dieſem Gebiete Dein Wiſſen be⸗ tag. Am Ahe , 
/ ¾᷑—¹t'Üt,ä Gegen ebu Hr Ten 1ft; KETA Gattin unb DE üherer Verabredung deutete mit der Haud hiniber in der Richtung, 
und — ne ns ein, e Grameri A falle i e 125 e e. Be nie ihren Landauſent⸗ wo Gottfried in ö et 
Na inne über Eſthers ſcharfſinnige Antworten. des Tages füllen wir mi rfahr id hätte begleiten- follen, EN eben und bermochten fie ihn zwijchen den Noſenhecken 3 
Fun neulich ihre Kenntniß und reine Ausſprache Geplauder aus und gehen zeitig zur Ruhe.“ halt noch um eine Woche hinauszuſcht 


Franzöſiſ l erkennen. Deunoch meinte er, Eſthers fröhliches 
beta ranzöſiſchen verwunderte fie. Es war ihr Eſther war damit einverſtanden. Alle ihre 


r 


ud fuhr Herr Stähelin mi Gotlfried wollte von 


ſeiner i „Bravo!“ 
ſelbſt, und ſtrebte weiter. 


CöLöͤ a aa  \g 


blieb mit Eſther zurück. Lachen gelte ihm. Die anderen traten hinzu, 


lehrt y daß dieſe Sprache im Wai 3 ie Ze mit Ernſt und Eifer | die Unterhaltung und das Gelächter wurden all⸗ : } eins! Der 
— im ade, doch. patte 5 uicht 2 55 dab en e i Ye a und gene 2. e Igemein, Eſther aber dünkte ihm die Heiterſte gen „ ſein 
‚Runden a oder drei ng ei m arbeiten widmete fie fih nicht gerade mit 8 Mir waren Kinder von er, her 2: A rei Hirn, aber er bannte ihn raſch. * E 
teiniſches ſo weit bringen könne. Auch um doch willig, und freitte fidh, mitunter ein ihre Zwei Kinder klein und froh jbätte er dich . Jett ging es wagerecht weiter. Die Catene 
merk: hen hatte fie für die kurze Zeit ſchon des Lobes und der Aufmunterung von ihrer an AZ a — — | Ga drängte ihn zu hören, was dor gesprochen | pii er zwischen den Bühnen, denn der Raum | 
bürdige Fortſchritte gemacht. r d . a M wurde, aber wie hinüber kommen, am hellen war ſo eng, daß er auf allen Vieren kriechen 


r aber dies alles nur ein plötlichess Dieſe beobachtete fie im Geheimen fehe ſcharf. 


| 2 i Tage, ohne geſehen zu werden? Er dachte nach. 
Auflagen des Feuers durch äußere Umſtände „Wird Eſther wirklich von einem ungewöhnlichen Vorbei ſind die Kinderſpiele, | ge, 


Und alles rollt vorbei. Jetzt hatte er es gefunden! 


ST isis Fe J 
N Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplan a 

1 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten ] % 

4 Dauſchlauds: R. Moſſe. Onaienftein 4 Vogler, G. L. Danube, 

' Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


mit dem ang Südafrika zurückgekehrten Major 
Se me 5 v. Reitzenſtein gehabt hat. Dieſer ſoll gejagt 

haben, der Krieg könne drei oder vier Jahre 
dauern; England werde gewinnen, aber nur nach 
großen Opfern an Geld und Menſchen. Die 
Buren ſähen dies ein, und jeder Rückſchlag ents 
muthige ſie, beſonders da ſie von der Kriegskunſt 
nichts verſtänden, nur im Hinterhalte groß 
wären, nicht aber in der Offenſive. Sie hätten 
ſich daher verſchiedene Gelegenheiten entgehen 
laſſen, den Engländern ſchwere Verluſte zuzu⸗ 
fügen. Außerdem ſeien ſie ohne Disziplin, die 
eiferſüchtig, 
jeder halte ſich für einen großen General, — 
Wie weit dieſe Angaben des engliſchen Blattes 
zutreffen, muß ſich erſt herausſtellen. 

Der kanadiſche Staatsrechtslehrer Godwin 
Smith veröffentlicht im neueſten 
Herald“ einen längeren Artikel über den Buren⸗ 
krieg. In demſel ben verurtheilt Godwin Smith 
den Burenkrieg in noch ſchärferer Form, als 
Mommſen, indem er denſelben als einen zweiten 
Jameſon⸗Raubzug bezeichnet und erklärt, daß 
jeder anſtändige Engländer ſich des zwiſchen 
Englaud und Portugal wegen des Truppen⸗ 
durchzuges getroffenen Uebereinkommens ſchämen 


Florſchütz in Koburg wurde telegraphiſch an 
Krankenbett der hohen Frau gerufen. r 
Art der Krankheit ift noch nichts bekannt. Die 
Herzogin iſt am 6. Dezember 1820 gebo 
Lager ift gut beſeſtigt und mit Schanzen und Der junge Herzog von Albany, 5 
Geſchützen verſehen, welche letztere alle au künftige Thronfolger von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 


mußte. Es ging ſo eine weite Strecke, da kam 
wieder ein Eiſengitter, und das hielt feſter als 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg u 


7 nd Frants 
das Blatt 40 „ mehr. furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


iſt Alles 


Wie die portugieſiſche Preſſe berichtet, wurde 
der Revers zum Vertrag von 1891, dem zufolge 
Portugal jetzt den Durchmarſch engliſcher Truppen 
durch Mozambique geſtattet, im 
Chryſoſtomo durch den Grafen Valbom ausge⸗ 
fertigt. Dieſer Revers betont, daß Portugal den 
Durchzug engliſcher Truppen und Munition durch 
Beira „zur Vertheidigung und Sicherheit 
Rhodeſias“ genehmigt. Die Republikaner in 
Portugal benutzen die Unzufriedenheit der Be⸗ 
völkerung mit dieſer Genehmigung dazu, un 
durch Augriffe auf die Regierung im Parlament, 


Kabinet 


{ 
> 


„Newport 


Der Ingenieur Léon, Vertreter Creuſots in 

Transvaal, ift in Marſeille eingetroffen und hatte 
eine Unterredung mit einem Berichterſtatter, 
worin er ſagte, die Buren ſeien ausgezeichnete 
Schützen und Artilleriſten, was die großen Bers 
luſte der Eugländer erkläre, die fih auf 40 000 
Mann beliefen, während die Buren nur 6000 
Mann, darunter 600 tobt, verloren hätten. 
Leon meint, daß die Buren ſich auf die Defen- 
five beſchräuken und, wenn nöthig, ſelbſt Pretoria 
aufgeben und ſich in die unzugänglichen Berge 
zurückziehen werden. Wenn England die Republi⸗ 
ken annektiren folte, würden 150 000 Mann zur 
Beſatzung des Landes nöthig ſein, ohne daß der 
Friede herbeigeführt werde. Das Klima ſei für 
Europäer und für europäiſche Pferde ſchlecht. 


e Aus dem Reiche. Fr 
ie bringen, es uppen Nord Der Kaifer wird am 1. Mai der Kaiſerin 
e e Sicherung der. Friedrich einen Beſuch im Eiriofe Friebriashof = 
abſtatten. — Am geftrigen Todestag des General? 
Feldmarſchalls Graf von Moltke hat der Kalſer 
in der Kapelle zu Kreiſan auf den Sarg des 
Entſchlafenen u 905 an Schleife leb n 
en. — Die erin Friedrich w 
zur Großzjährigkeitserklärung bes Group ien TA 
i ö j Karl ? 
eſitz hatten, gelungen iſt. i von Schwarzburg⸗Sondershauſen en ch, 
bei der Auerhahujagd ausgleſtend, einen Bruch 
des Oberſchenkels zugezogen. Der Fürſt iſt 
inz Rupprecht 


tive Thronfolger, gedenkt am 2. Mal in der 
Münchener geographiſchen Geſellſchaft als Redner 
zu debutiren. Der Prinz ſpricht über feine 
indiſche Reiſe 1898 —99. Seine Vermählung 
findet vorausſichtlich im Oktober ſtatt; in dieſern 
Zeit vollendet die Braut das zwelundzwanzigſte 
Lebensjihr. — Die Herzogin⸗Wittwe „ 
andrine von Sad one u 

rankt. 


Gotha e, 


. Albert 


„Stähelinſchen Garten. Gr hatte noch das kleine Spaten verſehen, trat er in die Oeffnung; er 
iner nen Beil — an BR Fernrohr bei fid, das fein Vater ihm für die mußte ſich mühſam durch Schutt und è 
einer N 


2 i der auf Í f i i infahrt geicheuft. Raſch zog er es hervor arbeiten. Ein allmälig ſich abwärt 
ws Stern. ; 31 unſeres fand, fih ihrer 10 e aha, e 3 es dort hinüber. Deutlich konnte er Gang führte in umg. 


nd weniger zugänglich; Eſther wurden ſicht bar. 3 umkehren. $ 

; in ig der Geldſtosz durch, Ein Gefühl ohumächtigen Zorns ſchnürte Der Gang es a 9 
bei ihm — 5 bei Arnold keine Spur zu ber) Gottfrieds Bruſt zuſammen. Was hatte Ae — fih weiter, Plöbli  fieh.cr auf einen 5 
unter den vornehmen Leuten zu thun? rum unvermutheten Widerſtaud; ein bertoſteles Cijene 


In anregender Unterhaltung verfloß der Sonn gehört hätte, ins Waiſeuhaus zurück? gitter ſperrte den Weg — — Biabermifie wien; 


nach der Stadt zurck. Frau Arnold ſchien lebhaft etwas zu erzählen; erſer rüttelte mit aller Kraft an den morſchen 
Stäben des Eiſengitters, und ſiehe 155 m es wich 
ohnte er E 


Es mar ein tollkühnes Unternehmen! Wie 4 
leicht konnte nicht der Gaug in einen 


Im Waiſenhoſe hinter der Küche war eine das erſte. Oder war es nur feine- unbequeme 


gugefacht und genä jeferen Genius beſeelt,“ dachte Frau Ceſang, „Io wird - 5 

f : genährt, oder hatte es tieferen Wen elt, rau BEN " e 2 ) 7 i 

| 8 joana Das war es, was Frau Ceſana be⸗ ien Ua N e Bu er: TE ET E Hein Icgrubeuartige Oeffnung. = "e * ” Lage, die ihm die Sprengung ſo ſchwer machte d 

E. erwünscht und worüber ihr am meiſten Klarheit lassen und ihr erfordetlichenfalls ein Stütze sein. Gottfrieb war mit feinem Vater zneiidigefehrt. belehrt, es jei eine alte X unneuſtube, aber die Nach unſäglicher Mühe gelang es ihm endlich, 
geweſen wäre, Sie war eine edle, Ser a Kaum hatte er den Reiſeſtaub abgeſchüttelt und Sage ging, von dort führe ein langer tiefer die. Stäbe zu lockern und bindurchzuſchlüpfen. 


borurtheilsfreie Fran; wenn Efther wirklich von Aber von innen heraus muß die Wirkung i f 
i rete Frau; a Wirklich von tommen. Ich mi alles nicht voreili Waiſenvater wartun Á Gar dei ch TUN 
e 1 . war, warum er lite ee ai a Ahr 9705 4 k biber Ein Waiſenmädchen ihrer |jeitigen Ufer. Die Mönche hätten ihn gegraben 
///, K ¾—b ah Alb mak gie 
Nulbgebild He eee eee laß die Woche. Am Sonnabend Abend auf dem Lande ſei, heute oder er zu⸗ Male hinabgeſtiegen, aber nicht weit gekommen. s 
eib verfloß die ee Be und ſeinen rückerwartet werde. Die Nachricht verdroß thu, | Jetzt wollte er den Verſuch noch einmal wagen. . wicher, inapt! 
l und t, um den ärgerlich ging et hinab in den Garten und] Vielleicht daß ihn der Erfolg krönte. ” 
das R wurde von ihnen ſchaute von der Laube aus, wo er oft mit ſeiner Der Hof war leer. Unbemerkt, mit eine 
3 befe falt wie ein Familienglied begrüßt. leiten Freundin geſeſſen, hinüber nach dem schnell aufgefundenen Stalllaterne und e. 


ſeine Aufwartung gemacht, Gaug unter dem Rhein durch nach dem jen⸗ Die Luft schien ihm reiner, der Gang erweiterte 
ſich und führte aufwärts. „Viktoria!“ jubelte 


es in ihm auf; „jetzt geht es zum Licht, in * 


t 


a” 


lleber die 


ren. — 
der gus 


Abgrund 4 


* 


> 


a, 


en 
223 


* 
* 


* 


rE ZMA 


x 


—— 


SR Tn 
pir 


riſche Regierung davon unliebſam berührt jei. 


mediziniſche Studium und die Bromotiou erlaſſen] treter 
auch er es als ein nationales Unglück anſehen] den Erfolg des „Daily Expreß“ dar, das, wie 


Hat vor etlichen Monden in dem Oberleutnant] Saulen und als Hörerinnen an Univerſitäten 
à la suite des Kadettenkorps von Gillhauſen] zulaſſe. 
einen militäriſchen Begleiter erhalten. Das — Hervorragende Mitglieder der konſer⸗ 
Kommando des Oberleutnants von Gillhauſen] vativen Partei gaben geſtern im Privatgeſpräch 
Me nun abgelaufen; nach kaiſerlicher Anordnung] im Reichstag ſehr rückhaltslos ihrer Mißſtim⸗ 
ißt derſelbe nach Potsdam mt übergeſiedelt und mung über das Auftreten der Agitatoren des 
wird weiter militäriſcher Begleiter des Herzogs] Bundes der Landwirthe in der Frage der Fleiſch⸗ 
— Baron Seefried der Schwieger⸗ einfuhrverbote Ausdruck; aber in der konſer⸗ 
lohn des Prinzen Leopold von Baſern, kauft ſich] vativen Preſſe beſchränkt man ſich auf eine kraft⸗ 
nınmehr ganz in Ungarn an; er erwirbt Güter | lofe Defenſive, welche die Zuverſicht der Herren 
3 Grafen Kinsky im Komitate Petris, in der] Dr. Röſicke, Hahn und Genoſſen, mit den Mans 
Nach barſchaft des Beſitzes des Erzherzogs Sofer. f teuffel und Mirbach fertig zu werden, nur 
Aus dieſer Meldung ift erſichtlich, daß der] ſteigern kann. Die Bundes⸗Korreſpondenz hatte 
Baron und beljen Gemahlin, frühere Prinzeſſin] geſchrieben, der öſterreichiſche Handelsvertrag fei 
Eliſabeth von Baiern, vollends mit dem kaffer⸗ auch fo eine Art wirkhſchaftspolitiſcher Kompro⸗ 
chen Großvater und deſſen Familie verſöhnt] miß geweſen, der erſte Schritt auf der abe 
5 Kaiſerin Eliſabeth hat ihre Enkelin und] ſchüſſigen Bahn der Capriviſchen Wirthſchafts⸗ 
athenkind letztwillig reich bedacht und dem politik; wäre die konſervative Partei damals feft 
Wohlwollen des Kaiſers empfohlen. — In geblieben, dann „hätten wir niemals die un⸗ 
Karlsruhe ift der greife Dichter Wilhelm ſeligen Handelsverträge Capriviſcher Provenſenz 
Sehring, 85 Jahre alt, geſtorben. — Einem bekommen, unſere produktiven Stände wären 
Kounſiſtorial beſchluſſe zufolge ſollte beim Berliner f hente nicht in der traurigen wirthſchaftlichen 
Magiſtrat beantragt werden, den Ladenſchluß Lage (), in der fie ſich dant dieſen Handels- 
am Sonntage bereits um 9 Uhr Vormittags, | Verträgen thatſächlich befinden“. Auf dieſen 
ſpäteſtens um 9 ¼ Uhr, ſtattfinden zu laffen, | Ans fall gegen die konſervativen Parteiführer hat 
Auf eine schriftliche Vorſtellung des Vorſitzenden] die „Kreuzztg.“ nur die lahme, demüthig tlin- 
des Vereins Berliner Kaufleute der Kolonial gende Entſchuldigung: nur der dritte Theil der 
waarenbranche iſt jetzt ein Schreiben des Ober- konſervativen Fraktion habe damals für den 
bürgermeifters Kirſchner eingegangen, worin mit- öſterreichiſchen Handelsvertrag geſtimmt, und dies 
getheilt wird, daß ein ſolcher Antrag bisher nicht habe für die Annahme des Vertrags nicht den 
eingegangen ſei. Ferner betont der Oberbürger⸗JAusſchlag gegeben. Auf eine ſolche Bitte um 
meiſter, daß es nicht in der Abſicht des Vergebung werden die agrariſchen Agitatoren 
Magiſtrats liege, einem derartigen Antrage die] naturgemäß die Antwort bereit haben: dann 
Na zu gewähren. — In Düſſeldorf thut es nicht wieder, arbeitet nicht für ein 
0 


geſtern eine allgemeine Künſtler⸗J Kompromiß in der Frage der Fleiſcheinfuhr⸗ 
verſammlung Verbote. 


die Gründung eines Goethes 
Bundes. sd i { r 


Ausland. 


Deut ſ ch I a nd, In Brüſſel wurde geſtern in der Repräſen⸗ 

Berlin 25. April. In Berlin fand geftern tantenkammer die Erörterung der Interpellation 

die Jahres⸗Verſammlung der Frauenhülfe für] Lorand über die in der Provinz des Mongo- 
die unter dem Protektorate Ihrer Majeſtät der] ſtaates Mongalla begangenen Grauſamkeiten 
Kaiſerin und Königin ſtehenden Pflegeſtationen] gegen Eingeborene wieder aufgenommen. Der 
des Evangeliſch⸗ Kirchlichen Hülfsvereins in] Miniſter des Aeußern verlas einen an ihn ges 
Gegenwart der erlauchten Protektorin ſtatt. richteten Brief des Generalſekretärs des Kongo⸗ 
Dem Jahres bericht ift zu entnehmen, daß auff ſtaates, in welchem gegen die Angriffe Einſpruch 
den vierzehn über die große Stadt vertheilten] erhoben wird, die in der Kammer gegen den 
flegeftationen 3210 Perſonen in ſchwerer]Kongoſtaat gerichtet worden ſind, und auf die 
ankheit gepflegt wurden, darunter 2587 Frauen vorzüglichen Ergebniſſe des vom Kongoſtaate 
und 328 Kinder, und 483 davon find uuter der unternommenen Ziviliſationswerkes hingewieſen 
pflegenden Hand und dem tröſtlichen Worte der wird. Der Kriegsminiſter ſprach den belgiſchen 
Diakoniſſen in die Ewigkeit hinübergegangen.] Offizieren, welche zu dem Erfolge des großen. 
Bei über 29 000 Tagespflegen und fait 6000 [afrikaniſchen Werkes beigetragen haben, ſeine 
Nachtpflegen wurden täglich nahezu 100 Kranke,] Anerkennung aus. (Sehr gut! rechts.) Colfs 


die der häuslichen Pflege bedurften, wohl] (Unabhängiger) erklärte, die Agenten hätten den 
verſorgt. Befehlen ihrer Vorgeſetzten gehorcht, als ſie die 


— Zwiſchen mehreren europäiſchen Mächten] Eingeborenen niedermetzeln ließen. Redner perz 
en Unterhandfungen ſtatt wegen einer gemein f langte, daß den Offizieren verboten werde, nach 
amen maritimen Aktion zur Sicherung der arg] Afrika zu gehen. Vandervelde (Soz.) brand⸗ 
geführdelen Ausländer in China. Nordamerika] markte das Aus beutungsſyſtem, das im Kongos 
lehnte die Betheiligung ab. ftaate üblich fei. Im Verlaufe feiner Ausfüh⸗ 

— Bei der geſtern in der baieriſchen rungen erging Vandervelde (Soz.) ſich in ſcharfen 
Kammer der Abgeordneten fortgeſetzten Spezial Aeußerungen gegen den König und fragte ſchließ⸗ 
berathung des Kultusetats trat Präfident Orterer lich, ob die Regierung die Verantwortlichkeit für 
(Zentrum) in längerer Rede lebhaft für die] die begangenen Graufamkeiten übernehme. Graf 
humaniſtiſchen Gymnaſien ein; die bumaniſtiſche Urſel meinte, die Berichte, auf welche fih die 
Bildung ſei für die Juriſten unerlätzlich und Reden Lorands und Vanderveldes gründeten, 
müſſe auch für das mediziuiſche Studium die] ſeien der eingehendſten Nachprüfung bedürftig. 
Grundlage bleiben. Die ganze Bewegung gegen] Redner rühmte die ziviliſatoriſchen Errungen⸗ 
den Humanismus führe auf eine ſchiefe Ebene.] ſchaften in Afrika und ſagte, es fei tadeluswerth, 
Auf dem Gebiete des weiblichen Erziehungs⸗ auf alle Anklagen einzugehen, die im Auslande 
weſens feien zwar gewiſſe Reformen nöthig, aber f gegen die in Afrika thätigen Belgier erhoben 
eine ſchraukemoſe Zulaſſung der Frauen zum würden. N à 
Univerſitätsſtudium würde die allerbedenklichſten In Spanien iſt durch ein am 25. März 
Folgen haben. Der Kultusminiſter v. Landmann] d. J. in Kraft getretenes Geſetz, unter Aufhebung 
erörterte zunächſt den in der vorgeſtrigen Debatte] der bisher gültig geweſenen entſprechenden Be- 
berührten preußiſchen Erlaß betreffend die Anz ſtimmungen, die Transportſteuer außer für 
ſtellung von Amtsärzten und die Forderung Reiſende und für im Inland beförderte Waaren 
ihrer Doktorprüfung auf einer preußiſchen Uni⸗ auch für im Schiffsverkehr ſowie zu Lande ein⸗ 
verſttät. Der Minifter giebt zu, daß die baie⸗ und ausgehenden Waaren neu geregelt worden. 
In London veröffentlicht eine nen ge- 
Bei den Verhandlungen fei man indeß zu einem gründete Morgenzeitung, „Daily Expreß“, in 
Uebereinkommen gelangt, dahin lautend, daß auf Feiner erſten Nummer die Botſchaft des Kaiſers 
allen Univerfiräten gleiche Vorſchriften für das Wilhelm, die dieſer angeblich dem Berliner Ber- 
des Blattes übermitteln ließ, dieſelbe 
werden ſollen. Der Miniſter betonte weiter, daß] lautet: „Ich bringe Meine guten Wünſche für 
würde, wenn die Bewegung gegen den Humauis⸗ Ich erfahre, jene ausgezeichnetſte aller Miſſionen, 
mus ihr Endziel erreichte. Eine Erweiterung] nämlich die Förderung des. internationalen Wohl 
der Kompetenz der Realgymnaſien fei erwünſcht,] wollens, zu erfüllen gedenkt. Sagen Sie dem 
die Zulaſſung von Leuten, welche eine lateinloſe] britiſchen Volke, Meine erſte Hoffnung fei jetzt 
Mittelſchule abſolvirt hätten, zum mediziniſchen] und immerdar die Erhaltung des internationalen 
Studium dagegen nicht erſtrebenswerth. Der | Friedeus, Meine zweite die Befeſtigung und Auf- 
Miniſter äußerte endlich mancherlei Bedenken] rechterhaltung guter Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
egen die allgemeine Zulaſſung der Frauen zum] land und Großbritannien. Zwiſchen dieſen zwei 
Saudi Das äußerſte Zugeſtäuduſß ei, daß] Nationen jolie keine weſentliche Urſache zu 
man einzelne Frauen zum Abſolutorium an] Meinungsverſchiedenheiten beſtehen u 


Geſtern freilich war darüber kein 
lich, denn der ; mit 
üttet und 


andere Nebenbuhlerſchaft beſtehen, als die freund⸗ autzerordentlicher Sitzung beſchloſſen habe, 


lichen Wettbewerbs in der Förderung des wirt 
Die Beſtäligung dieſer Botſchaft 


aße in „von 


bleibt abzu⸗ Stubenrauchſtraße“ umzutaufen. Diefe Notiz hat 
warten. Ihren Inhalt wird ja jeder Verſtändige Folgen gehabt, wie 
gutheißen. Es wird fih aber wohl um eine] wahrſcheinlich nicht geahnt hat, 


ſie der „geiſtreiche“ Urheber 
Es erfolgte 


Erfindung des neuen Blattes handeln, das fich |zuerft eine amtliche Anfrage bei dem Gemeinde⸗ 


mit einer jo großes Anfjehen machenden Nach⸗ 
richt in die große Oeffentlichkeit einführen will. 

Aus Shanghai meldet die „China Gaz.“, 
Rußland hätte die chineſiſche Regierung bewogen, 
ihre Zuſtimmung zum Bau einer ruſſiſchen 
Eiſenbahn von Peking nach Kjachta zu ertheilen. 
Das darauf bezügliche Abkommen ſei am 14. 
April unterzeichnet, aber noch nicht ratiftzirt 
worden. Die ſtrategiſche Wia; der neuen 
Bahn ift nubezweifelt. i 


Wrovinzielle Um ha: 

In Saßnitz ſtürzte fih im Hotel Bellevue 
ein Dienſtmädchen aus dem Fenſter des zweiten 
Stockwerks und zog ſich ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen zu. 1 Liebe halte ſie zu dem 
verhängnißvollen Schritt getrieben. — Der Rentier 
F. Starck zu Metſchow⸗Ausban bei Loitz iſt auf 
dem Nachhauſewege vom Dorfkruge aus in den 
Metſchower Torfwieſen in ein tiefes Loch ge⸗ 
rathen und ertrunken. — In Regeuwalde hat 
fi) ein neuer Beamtenverein begründet. — Die 
Stadtverordneten zu Kolberg haben 1000 Mark 
als Beihülfe zum Ban eines Taubſtummen⸗ 
heims für Pommern bewilligt. — In Neu⸗ 
ſtettin kam es am Montag Mittag nach der 
Kontrollverſammlung auf dem Marktplatz zu be⸗ 
dauerlichen Ausſchreitungen einiger Kontroll⸗ 
pflichtigen und mußte die Polizei einſchreiten. 
Am Abend machten ſich auf dem Markte und in 
der Preußiſchen Straße, theilweiſe durch das er⸗ 
wähnte Vorkommniß hervorgerufen, Menſchen⸗ 
anſammlungen bemerkbar, auch einzelne Rufe 
wurden laut. Polizei und Gendarmerie ſchritten 
ſehr energiſch ein und zerſtreuten die Menge, 
auch mußten gegen 9 Uhr die Läden geſchloſſen 
werden. 
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Konzert. 


Nach dem bemerkenswerthen Erfolge, den 
Herr Hans Baſil, der geſchätzte Heldenbariton 
unſeres Stadttheaters, hier bereits auf dem 
Podium des Konzertſaales errungen hatte, konnte 
es nicht Wunder nehmen, daß dem geſtrigen 
Lieder⸗ und Balladen⸗Abend des allgemein be⸗ 
liebten Sängers erhebliches Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht wurde. Dennoch waren wir angenehm 
überraſcht, den kleinen Konzerthausſaal bis auf 
das letzte Plätzchen von einem gewählten Pu⸗ 
blikum beſetzt zu ſehen. Was die Darbietungen 
des Konzertgebers anlangt, ſo befanden ſich dar⸗ 
unter gute alte Bekannte, von denen Schumanns 
„Mondnacht“ und „Lotosblume“ an hervorragen⸗ 
der Stelle genannt zu werden verdienen. Herrn 
Baſils Stärke liegt in der, man möchte faſt 
ſagen naturwüchſigen Friſche ſeines Vortrages 
ſowie in der Fülle und Schönheit des ſtimm⸗ 
lichen Materials, dagegen ſind ihm die eigent⸗ 
lichen Fineſſen des Konzertgeſanges noch fremd 
und bleibt daher immerhin fraglich, ob einem 
anderen Auditorium gegenüber die gerühmten 
Vorzüge ausreichen würden, um für einen ganzen 
Abend die richtige Stimmung zu erhalten. 


Ver eder b eren die 
bleibenden Wahrzeichen der dargebrachten Ovatio- 
nen. Aus dem reichhaltigen Programm möchten 
wir neben den bereits erwähnten Nummern als 
ganz beſonders gelungen die Plüddemann'ſche 
Ballade „Jung Dietrich“ und die reizvolle Kom⸗ 
poſition von Richard Strauß „Ich trage meine 
Minne vor Wonne ſtumm“ hervorheben. Das 
von geſundem Humor ng ‚Cleriei beati- 
sunt“ Hofmann durfte der enkbar freundlich⸗ 
ſten Aufnahme ſicher ſein. Zum Schluß ſpendete 
Herr Baſil als Einlage das gern gehörte „Es 
muß ein Wunderbares ſein“ von Liszt. Für die 
Begleitung am Flügel war Herr Robert Sei⸗ 
del gewonnen, der ſeiner Aufgabe mit künſtle⸗ 
riſcher Feinfühligkeit gerecht zu werden verſtand. 


—— EE 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Ein Lokalblatt in Friedenau hatte ſich 
den wenig geſchmackvollen „Aprilſcherz“ gemacht, 


keine zu berichten, daß die Gemeindevertretung in her immer wieder abgelehnt. 


vorſteher, wie ſich die Sache verhalte, dann eine 
öffentliche Berichtigung in der Gemeindevertretung 
durch den Gemeindevorſteher und endlich ein 
Strafbefehl über 30 Mark wegen groben Unfugs 
gegen den Redakteur und gleichzeitigen Verleger 
des Blattes. Dieſer erklärt, gerichtliche Entſchei⸗ 
dung anrufen zu wollen. 

Köln, 24. April. Nach zweitägiger Ver⸗ 
handlung wurde der 22jährige Kaufmann Wie⸗ 
gand aus Stuttgart von dem Schwurgericht zum 
Tode und zu 15jährigem Ehrverluſt verurtheilt. 
Wiegand verübte im Oktober des vorigen Jahres 
in einer an einer einſamen Landſtraße bei Engels⸗ 
kirchen belegenen Wirthſchaft einen Einbruchsver⸗ 
ſuch, erſchoß, als er ertappt wurde, eine 75 ährige 
Frau und verſuchte, die Wirthin zu ermorden. 
Er flüchtete, wurde aber ſpäter auf dem Rhein⸗ 
dampfer „Kaiſer Friedrich“ verhaftet. Der Mör⸗ 
der nahm das Urtheil gleichgültig auf und ſtattete 
den Geſchworenen ſeinen Dank dafür ab, daß ſie 
die Todesſtrafe ausgeſprochen hatten. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 25. April. Der Zonentag der 
Pommerſchen Zone des dentſchen 
Gaſtwirthsverbandes wurde geſtern in 
Anklam abgehalten und hatte der dortige Gaſt⸗ 
wirtheverein nicht nur Alles aufgeboten, um den 
von auswärts eintreffenden Gäſten einen freund⸗ 
lichen Empfang zu bereiten, ſondern die Bez 


beflaggt. Die Betheiligung der zur Zoue ge⸗ 
hörigen Vereine war diesmal eine ſehr rege, es 
waren vertreten: Altdamm, Auklam, Barth, 
Bergen, Demmin, Greifswald, Grimmen, Pafe» 
walk, Pyritz, Stargard, Stettin und Stralſund. 


Nach dem Eintreffen der Gäſte fand im „Hotel 


zur Traube“ ein Frühſtück ſtatt, welches mit 
einer Bierprobe verbunden war, zu welcher der 
nöthige Stoff von der Schloßbrauerei und der 
Bergſchloßbrauerei in Anklam, der Akademiſchen 
Brauerei in Eldena, der Herkules⸗ und der 
Bellevne-Brauerei in Stralſund und der Brauerei 
Saß in Richtenberg geliefert war, die Deſtillation 
von A. Ploetz in Anklam ſandte dazu Likör und 
der Zigarrenfabrikaut Evenins in Paſewalk 
Zigarren. Bei Eintritt in die Verhandlung des 
Zonentages begrüßte der Vorſitzende des Anklamer 
Vereins, Herr Malzahn, die Gäſte und er⸗ 
öffnete mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer den Zonentag, worauf der Zonenvorſitzende, 
Herr Dethloff⸗Stettin, den Vorſitz übernahm 
und zunächſt namens des Verbandes zwei Mit⸗ 
gliedern, den Herren Warms⸗Greifswald und 
Kühn ⸗Neuendorf bei Anklam, das Diplom für 
ibe 25jähriges Geſchäftsjubiläum überreichte. Die 
Verſammlung beſchäftigt ſich ſodann mit den 
Anträgen, welche dem diesjährigen Gaſtwirthstag 
in Dortmund unterbreitet werden ſollen. Herr 
C. Krauſe⸗Stettin berichtete über den vor⸗ 
jährigen Gaſtwirthstag unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Verhandlungen über die von der 
Zone Pommern geſtellten Auträge. Einige der 
nz werden a on —— dies ja aut Gaſt⸗ 
wirthstage erneuert werden, jo wegen Ausdehnun 

r Wittwene und Waſſenkaſſe 1 Im Ror ge 


Vegan ber. der Laien 


* s leihe enkaſſe auf in Noth 
rathene Gaſtwirthe und ein Antrag des Verein 
Grimmen wegen Beſchränkung der Konzeſſton⸗ 
Ertheilung an Materialwaarenhändler. — Unter 
den für den Gaſtwirthstag vorliegenden Anträgen 
befindet ſich auch der des Verbands⸗Vorſtandes, 
nach welchem den einzelnen Zonen ein ge⸗ 
wiſſer Theil des Verbandsbeitrages überwieſen 
werden ſoll, dem Autrage wurde nicht zugeſtimmt. 
Eine ſehr lebhafte Debatte entipanır fich über die 
Veranſtaltung von Tanzluſtbarkeiten auf dem 
Lande; der Verein Bergen hatte beantragt, iu 
dieſer Frage bei der Behörde vorſtellig zu werden. 
Im Kreiſe Rügen werde den Wirthen nur zwei 
Mal im Jahre die Veranſtaltung von öffentlichen 
Tanzvergnügungen genehmigt, während das 
früher 30—40 Mal geſchah. Im Demminer 
Kreiſe ſei der Fall vorgekommen, daß ein Amts⸗ 
vorſteher einem Wirth feit Februar 1899 kein 
öffentliches Tanzvergnügen mehr geſtattet habe, 
der betr. Wirth habe ſich an den Landrath ge⸗ 
wandt und dieſer habe ſich für die Genehmigung 
der Tanzerlaubniß ausgeſprochen, trotzdem habe 
der Amtsvorſteher das Geſuch des Wirthes biz- 
Die Auslegung 


IKohlenſäurewerk möglich. — 


wohner der Stadt hatten auch die Häuſer feſtlich fi 


in] der Vorſchriften werde að verſchieden gehand⸗ 
h- Folge der Verleihung des Adels an den Land⸗ habt und i € 
ſchaftlichen und ſozialen Fortſchritts ihrer Völker.“ rath die nach dieſem benannte Str — — — 


alleinigen Willen des Amtsvorſtehers abhängig. 
Erwähnt wurde weiter, daß man auch die 
Vereins veranſtaltungen zu beſchränken ſuche und 
daß ein hoher Regierungs beamter in Stettin fon 
bemängelt habe, daß die Kriegervereine zu viel 
Tanzvergnügen veranſtalteten. Es wurde bes 
ſchloſſen, in Betreff der angeführten Mißſtände 
nicht nur bei dem Herrn Oberpräſidenten vor⸗ 
ſtellig zu werden, ſondern die Angelegenheit auch 
auf dem Gaſtwirthstage anzuregen, damit der 
Verband an maßgebender Stelle Hülfe ſuche. — 
Weiter wurde über die Polizeiſtunde in Hotels 
debattirt unter beſonderer Berückſichtigung eines 
Falles in Demmin, wo einem Hotelbe liter die 
Polizeiſtunde bis auf 10 Uhr beſchränkt wurde, 
obwohl noch während der Nacht ein Zug ein⸗ 
trifft. — Sehr lebhaft war die Debatte über 
den Antrag betr. die Begründung einer Unter⸗ 
ſtützungs⸗ oder Sterbekaſſe für die pommeriche 
Zone; ſchließlich erklärte ſich die Verſammlung 
im Prinziv für die Begründung einer Sterbe⸗ 
kaſſe, die Angelegenheit foll aber erft in den 
einzelnen Vereinen erörtert werden. — Weiter 
wurde beſchloſſen, auf dem Ven bandstage vors 
ſtellig zu werden, daß das Kohlenſäurewerk 
„Sondra“ in Stettin eine Unfall⸗Station ein⸗ 
richte, denn nur ſo wäre eine Konkurrenzgegen andere 
! Bon dem Verein 
Pyritz wurde der Antrag vertheidigt, für die 
Sommermonate die Polizeiſtunde auf dem Larne 
von 10 auf 11 Uhr Abends zu verlängern. 

Von dem Deutſchen Sprachverein wa: u 
Schreiben eingegangen, worin derſelbe 

auffordert, die Wirthe möchten ſich hei de. Nb 
faſſung der Speiſen⸗ und Tanzkarten mar der 
deutſchen Sprachbezeichnungen bedienen, — Herr 
Dethloff⸗Stettin weiſt auf die Vortheile der Berz 
cherung bei dem Stuttgarter Verein hin, welcher 
von den erzielten Abſchlüſſen Prozente an die 
einzelnen Vereine zahle. — Zur Warnung wird 
auf das Geſchäftsverfahren der Europäiſchen 
Wein⸗Bodega Roſin u. Comp. (Inhaber 

Sandmann) in Berlin hingewieſen, welches in 
Stettin zu einem Prozeß geführt habe, der in 
2. Inſtanz zwar mit Freiſprechung geendet habe, 
aber es gerade deshalb den Wirthen zur Pflicht 
mache, vorſichtig zu ſein. Zum Zonen⸗ 
vorſitzenden wurde Herr R. Dethloff⸗ 
Stettin wiedergewählt und beſchloſſen, den 
nächſtjährigen Jonentag in Stralfund abzu⸗ 
halten. . Von den vorgeführten Neuheiten für 
das Gaſtwirthsgewerbe erwähnen wir beſonders 
eine hygieniſche Brodmenage, welche alle für den 
Speiſetiſch erforderlichen Requiſiten in einem 
Behälter vereint und den beſonderen Vor⸗ 
theil- bietet, daß auch das Brod fletë in 
verſchloſſenem Behälter bleibt, ſo daß ein un⸗ 
ſauberes Berühren unmöglich wird. — Nach 
Schluß des Zonentages fand ein Feſteſſen ſtatt, 
an welchem auch Herr Bürgermeiſter Lö we 
theilnahm und in einer mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommenen Anſprache auf das. Verhältnis 
zwiſchen Polizei und Gaſtwirthen hinwies und 
zu den auf dem Zonentage gefaßten Beſchlüſſen 
beſten Erfolg wünſchte. Derſelbe ſchloß ſeine 
Anſprache mit einem Hoch auf die gedeihliche 
Eutwickelung der pommerſchen Zone. Während 
der Tafel wurden auch zivei Treudienende aus 
Anklam mit dem Diplom der Th. Müller⸗Stif⸗ 
tung prämiirt, es waren dies die Hausdiener 
Karl Laß bei dem Reſtaurateur Walter und Karl 


la im i 1 
e e 
gebracht und erft als für die aus wärtigen Gäſte 
die Stunde der Rückfahrt ſchlug, ſchloß die Feier. 

— Die japaniſchen Matroſen und Marines 
ſoldaten des Panzerkreuzers „Hoka mo“ haben 
in den letzten Tagen abiheilungs weiſe Fahrten 
nach Berlin unternommen, um die Reichs haupt⸗ 
ſtadt kennen zu lernen. Die Ueberführung des 
„Nokamo“ von der Werft des „Vulkan“ nach 
Swinemünde ift für den 2. Mai in Au den ger 
nommen. 

— In den Zentral palten findet mo 
gen Donnerſtag der letzte Nichtrauchabend 
dieſer Saiſon ſtatt und dürſte derſelbe beſondere 
Anziehungskraft ausüben, da das gegenwärtige 
Programm an Abwechſelung und Unterhaltung 
reich iſt. Beſonders ſei darauf hingewieſen, daß 
die originellen Zwerge nur noch wenige Tage 
auftrelen. 

— Aus dem bisherigen Vorort Bre do w 
wurden die Herren Kommerzienrath Dir. Stahl, 
Eigenthümer C. Lange und Bauunternehmer 
C. Leuſchner zu Mitgliedern der Stettiner 


Stadtverordneten⸗Verſammlung gewählt. 


Bekanntmachung. 


ſtellte Freiſchein Nr. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark fiere ich dem⸗ 


jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 


gt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, inat- 
les oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
tück Vieh entzogen wird. i 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


e . Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/87. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


u 
Aufruf!!! 
Der dem Schueidermeiſter August Jaehnke 
angeblich verloren gegangen, im Jahre 1857 ausge: 
54 wird hiermit aufgerufen und 
er Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb drei Monaten, vom Tage der erſten Bekannt⸗ 
machung ab gerechnet, bei uns zu melden und fein 
Recht au demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem 
. Jaehnke ein neuer Freiſchein ausgefertigt und darauf 
as verſicherte Sterbegeld poani werden wird. Der 
alte Freiſchein hat dann ſeine Gültigkeit verloren. 
Stettin, den 2. März 1900. 
Der Vorſtand der I. Feige'ſchen Sterbekaſſen⸗ 
i Geſellſchaft zu Stettin. 
Bartsch, Vorſitzender, Eliſabethſtr. 56, 3 Tr. 


Stettiner Muſikverein. 


Donnerſtag, den 3. Mai, Abends 7½ Uhr, 


in der Neuen Turnhalle 


neben dem Arndtplatz: 


„Die Jahreszeiten“ 


von May dn. 


an 


Soliſten: Frl. Münch, Herr Grahl, Herr Rolle. 


Orcheſter: Die Kapelle er bedeutend 
ý 7; verſtärkt. 

Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
Nummerirte Karten 1,50 Mk., für die Abonnenten der; 

1 1 Mk., von Montag, den 24. 
ab bei Döring (Simon) Loge 75 Pf. 


Klinisches institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 105e. 
Dr. med. F. Schmidt, eF Prospekte frei, uk 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen 8 einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Nofla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn- 
ftation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs y erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Soun- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. n 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Hoͤhlen verwaltung. 


. ER 
Schwerhörige. 
Selbſt in alten und verzweifelten, Fällen von Ge- 
zrübeln jeder Art, auch opfgeräuſchen, 
auſen c. berraſch. Erfolge d. W exift, Er⸗ 
find. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 
Dämpfen). Beweiſe, Proſpekte, Fragebogen gratis. 
©. Jurtz, 
Sanit.. Correſp.⸗ Anſtalt für Gehörleidende (ärztliche 


Controlle), 
Weferlingen (Provinz Sachſen). 
Fur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
be te verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
i fe: tigung von Gartenzäunen, 


ütinerhöten. Wildgattern. Mau verlange 
Preis. Nr.5 über alle Sorten Geflecht. 
tachel-u.Spalierdraht nebst Gebrauchs- 


anleitung gratis von 
Nh. 


chlungen 
J. Rustein, Ruhrort @. 


ieger⸗Denkmal auf dem 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
10 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30— 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreje Einzahlungen 


mit 3% % bei täglicher 
Kündigung, 

4 % bei Imonatl. 
| Kündigung, 
„ 4½ % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


„ 


Apfelwein, 


fab hier, gegen Nachnahme; empfiehlt 


ans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger. Apfelwein - Kelterei. 


Suche für meinen Sohn Stellung als 


Lehrling 


ube Schwach. — 
* Tafel aus- 


fang Mai. Prospecte gratis. . 


Möbel-Ausverkauf. 


M. Markiewicz, Möbellalrit 


113 Zriedrichter. Berläme Friedrichkr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender * 


2 Wohnungs- u. Zimmer-Einrichtungen ==. 
zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Es kommen zum Ausverkauf: 


lon⸗, Wohnzimmer⸗, Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer Ein⸗ 
A — ne 4 5 Worlieren, Gardinen Gaskronen, Lampen, Tafelſerviee, 
Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


Als beſondere Gelegenheitskäufe 2 


von Mk. 300.— an, 


. ei eſchnitzte Speiſezimmer⸗Einrichtunn gg 
. gane renzimmer⸗Einri s Esel . . bon Mk. 309. — an, 
Compi. elegante Salon⸗ Einrichtungen Er ERROR? von Ml. eae- an 
Compl, afzimmer-Eimeichtungen es.. oerecnrene reee eee en — an. 


penie Engliſche und Nocoeo-Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Shreibtijhe, 

; en u. * u. f. w. welche jetzt ausgeſucht 
anze Mohnungseinri en wie einzelne Möbel, etzt ausgeſu 

werden, können koſtenlos Bis zum Serbſt aufbewahrt anf ie Gen Ba 

: Für unbedingte Gedi it üb ich eine e Garan ga 

jährige Beftehen us Seihäftee st afl, daß dich Offerte durchaus reell ift. 


Bad Reiner: 


kl matischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohllemaßurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 


Mineral-, Moor-, Douche- u Dampf-Büädern, Kaltwasser-Proceduren, 
lernas eink vorzügliche Moihen-, r . re — 5 
leit - Angezeigt bei Krankhe er ven er mungs- N - 
zn zur Verbesserung der Ernährung d. der Constitution, Beseitigung rhen- 
matiseh-giehtiseher Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffn a ' An- 


ME BMA SUB a Winterkur Bad-Nauheim Prospekt. 


Sämtl, Baderformen. 


— . — — ee r 


Neueſte 


burg nach Montreal, 21. 


„ „Croatia“, nach Hamburg, 


D. „Lady Armstrong“, 21. April 5 Uhr Nahm. 


„Nubia“, von Stettin nach Newyork, 21. April 
Fredrikshaon paſſirt. . 
„Markomannia“, 22. April 9 Uhr Vorm. in 


„Falatian 20, April 6 Uhr Vorm. in Newyork. 
„Patrieia“, von Newyork via Boulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 22. April 3 Uhr 
50 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„Pretoria“, 21. April 12 Uhr Mittags von New- 
Vork via Plymouth u. Cherbourg nach Hamburg. 
„Rhenania“, 20. April 5 Uhr 15 Min. Nachm. 


„Sambia“, 22. April in Singapore. 

„Savoia“, 19. April von Port Said nach Havre. 

„Sibiria“, 21. April von Shanghai nach Hongkong. 

‚ „Sicilia“, von Buenos Aires nach Genua, 19. 
April 6 Uhr Nachm. von St. Vincent. : 

„ „Westphalia“, 22. April 6 Uhr 45 Min. Borim. 


Kunstausstellung 
im Concert: und Vereinshauſe, 
Auguſtaſtraße 48, 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Schluß am Sonntag, den 29. April er. 


[Vorzüglicher Gaſthof, 


ca. ½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen 
Beſitzer geführt, Eckgrundſtück, an Hauptſtraße neben 
Bahnhof und Poft belegen, unmittelbar au ſchönem 
See, mit großer Straßenfront, 2 Reſtaurationszim⸗ 
mern, 6 Fremdenzimmern, großem Garten, Stallung 
für 50 Pferde, mehrere Vereine am Hauſe, vollſtän 
ſchuldenfrei, iſt ſof. weg. Zurruheſetzun 
bei 15,000 % Anzahlung zu verkaufen 
John Lüders, Hamburg, Kl. B 


— —d — 


1000 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Sappreisliſte gratis. 


766 9952 118 71 260 95 335 523 610 80 718 893 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Praktiſche Jachſchule für 
Elektrotechniker, 
Elektroingenieure, i 
Elektromechaniker. 
Curſus für Einj.⸗Freiw | 
Keine Vorlenutnifje erforderlich. 
Lehrbrief. 
u Proſpelte gratis 


we: emie, Blumen- 4 
KCLandwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die San 
empfieh jA, = 


8: 
krüher Gr. Burſtah 10, jeet Rödingsmarkt 5. 


Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


tien (Frühjahrs⸗ . 
Auswahl koloſſal). 
Senden Ste wur orehe 
eiratspartien auch 
Wild erhalten Sie ſofort z. Auswa 
Reform, Berlin 1 


Reiche 


| Beirat. 


Sloats⸗Schuld⸗Sch. |; 
Barmer é tadt⸗Aul. 3 
Berliner 1876/92 „ 


Berliner Börfe 
vom 24. April 1900. 


ii Eſſener j 
Brüſſſel Ä 
Eiarbinav. Mlätze Halberſtädter „189 7 


Magdeburger „ i 
Oſipreuß. ru 


Echwelzer Plätze 


motin 19 
Weſtfäl. Prov.⸗Aul. 


Weſſr 
Berliner Pfaudbriefe 


Vankdiskont 5½, Lombard 6½. 


Lanbi. Gentr.-Bfdb.| 4 
20⸗Fraues⸗Stuccte 


* “ 
Kur⸗ u. Nenn. nene „ 


Amerikan. Noten 


Poſeuſche 6--10 
Serie C. 


2 22 2 2 * 


A 
Schleſiſche, alte 
u A 


egee: eae 


Qampueg den 20 Abril 1900. J 202. Königl. Preuß. Alafenternerie, 
Aber die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Adria“, von Hamburg nach Philadelphia, 21. 

April 7 Uhr Nacht. von Dartmouth. 

„ „Ercadia“, 21. April 11 Uhr Bm. in Philadelphia. 

„Ascanla“, 20. April von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 3 

„ „Bethania“, von Baltimore nach Hamburg, 23. 

April 5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Bosnia“, 21. April 12 Uhr Mittags von Balti- 
more ra Hamburg. } 

„ „Cheruskia“, von Ham h 
April 4 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

von St. Thomas 
22. April 1 Uhr Vorm. von Havre. 

8. D. „Fürst Bismarck“, von Hamburg nach New⸗ 

Pork, 20. April 6 Uhr 30 Min, Nahm. von 


D. „Georgia“, 21. April 7 Uhr Nachm. in Newyork. 
„ „Helvetia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
21. April 11 Uhr 35 Min. Vorm. Cuxhaven 


paſſirt. 
8. D. „Kaiser Friedrich“, von Newpyork nach Ham- 
burg, 20. April 4 Uhr 45 Min. Nachm, Cur: 


. Klaſſe. Ziehung am 24. April 1900. (Borm.) 
Nur die Gewinne Über 220 Mk. find in Paranthefen- beigefügt. 
(Dime Gewähr. A. St. A. f. 8.) : 
57 60 64 78 81 105° 19 281 304 (300) 44988 560 
660 754 37100 45 86 92 996 (500) 1139, 355 685 
887 929.65 72 
3835 629 (1000) 55 788 885 #21 3266 4471 55 4098 
169. 207 453 665 83-885 923 58 5010 90 224 368 418 
528 628 826 925 6041 121 32 272 305 38 410 62 (1000 
689 867: (300) 992 7203 51 69 447 59 69 518 29 7 
618 39 77 82 912 8023 101 57 40 52 68 637 98 
705 28 824 956 76 9005 61 (500) 68 232 382 418 97 
10023 123 41 48 596 463 585 11289 94 353 408 63 
533 96 652 730.85 12161 253 55 70 303 73 90 00 
509 809 13146 96 220 402 998 14300 704 872 (200) 88 
15022 84 (1000) 135 97 205 7 430 (1000) 54 79 795 909 
76 93 16038 200 585 682 768 99 812 924 27 50 
17184 356 599 616 53 928 18246 59 95 (3000) 362 
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26092 124 75 265.517 32 58 674 862 908 27037 225 
79 469 73 (1000) 590 99 729 870 28006 10 28 210 25 
428 569 (500) 816 44 80 910 29551 93 624 00 708 10 
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‘ 
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710 51 892 97054 141 48 (500) 92 421 500 1 18 59 
98 621 710 906 81 98012 170 200 28 387 404 504 692 
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108008 993% 76 413 25 50 566 692 -98 728 30 807 
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aufmerkſam zu machen. 
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202. Känigl. Preuß. Klassenlotterie. 


4. Ktaſſe. Ziehung am 24. Krit 1900. (Nachm.) 
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8 5 
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81.007.857 978 225056 212 33 306 (300) 7 (600) 


arie Fieck, 


| I Birfen-Mllee 33, 2 Tr., 
erlaubt ſich auf die im Schauſpinde ausgeſtellten 


hbordenhüte 


ist die eim 
\ "daher vollständig. so wohlkchmeckend' ist hund genau so brännt und duftet beim Braten, wie feinste“ 
79 G a ru í 1 t e n S tr p Naturbutter. ` Ein vergleichender Bratversuch mit Concurrenz-Margarine und mit Butter wird die 


Beim Einkauf von „MOHBA‘ achte man gefl. darauf, dass der Name „Mona 


2 —— — —— —— —-¼ — — en 
Endſtation der Linie Schivelbein Polzin, ſehr ſtarke Mincral⸗Quellen unt 
Kind P Olzin Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und eee 
Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, G 

Nerven- und Frauenleiden. 


Eröffnung der Saison am l. Mai, 
Prospekte und Auskuuft durch die 


® Badeirzte Sanitätsr. Dr. Sohe 


„Kurhaus. 6 Aerzte. 
) Löber und die Badedirektion. Sa 


Karl Riesels Reiſekomtoir und der „Touriſt“ in Berlin. 
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—— Magdeburg⸗Wittb. a Bodenered. 113,90 Kölner Bergwerk 
92,800 Stargard⸗Nüftrin. 3½ König Wilhelu conv. 


Oeſter. Silber⸗Menle1¼ Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdhr. T 
e = 1909 


4 boch Schleſ. Boden 
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31/1 97,70 Stett. Nat.⸗Hyp. 


; Staats⸗Obl. 
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; f Chineſiſche Küſtenfahrer $ x - „ 2 
Hamb.⸗Amerlik. Packetf. 131. — * x Bergwerk 
Dentſche Ciſenb.⸗Act. Ganid, Dampf. Bra 2925 St.⸗Pr. 


r 23 5. Ar ) Fri s 
Sächſ. Staats⸗ ul. SS Ylla er er Ungar. Gold⸗Meute Due 
36,006 orbo. Lloyd 
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134,40 B Neue Stelt. Dampf. Co-. W, ſultheit, 
95,506 Bochumer . 
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61,506 Acen Y 
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142,00 © |Rergiiche Märkliche 156,00 9 Allgem. Clektrieitäts⸗G. 25.75 % , Ntofsiverte 
158,00 Berliner Bant 116,00 6 Aluminum⸗Induſtrie 167,00 %ů᷑Va, Portl.⸗Cenuent 
— „ „Handels⸗Gel. 172.50 0 Auglo⸗Ct.⸗Guauo 108 700 Oppeln. Cement 
_190.25_|Brauıfehw. Bant 116.258 Anhall. Kohlenwerte 108,00 Osnabrücker Nupfer 


Hachen-Maftricht 
Altdamm⸗Colberg 
Braunſchsweiger Ludeiſb. 


„ Staats⸗R. 1897 


Dortmund G. Enid, 


Halberſtadt⸗Bllbg. 
92,00 © Königsberg⸗Crauz 


Marienburg⸗Miaſu. 
100,00 G Oſtyr. Südbahn 
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c Si b. Comm. und Diskont 8 ER Verzelins Bergwerk 126,50 G thein⸗Naſſau 
50, 


92,25 Altdanun⸗Colberg 

99,00 6 |Breslau-Warichan 
4 | 99,10 51 Dortmund G. Euih. 
Marienburg⸗Mlaw. 
Oſtpr. Südbahn 


Deutſche Klein ⸗ und 
Straßen ⸗Bahn⸗Aet. 
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445,70 0 Nordd. Gr. Erd. 3 — thet 
60 . 9 
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(3000 460 79 588 63 672 91 95 748 55 902 $ 
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128 61 219 (500)"2843000) 39 317-29 704 48 855 960 | 351 406 65 57 (300) 599 637 720 144124 283 325 
(590) 26051 72 (300) 108 385 483 536 702 834 65 77 | (1000) 510 68 (500) 741 863 (300) 145106 295 324 
945 27009 240 (500) 475 673 842: (1000) 52 94 2801320 915 146059 477 ate (300) 56 729 31 832943 51 
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107 200 334.49 (1000) 461 626 42 765 97 888, 36032 | 191.344 51i 605 72 770 809 11 154125 (1000) 3358 
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590 7 100 95 37 33 (08 48 174031. 253 353 543 (500 55 687 74 720 75, 916 
60123 85 435 046 750 -83 842 44 (600) 92 61122 | 175037 164 216 88 439 44 525 38 53 176028 29 186 
219 (00) 313 42 407 85 632 (300) 64.890 912 64 | (309) 94 279 85 442 76 99 511 93 660 800 902 „ 
62022 64 188 441 578 634 747 845 (50) 63020 53 | 380 86 90 634 45 876 178043 103 369 420 56 113 950 k 
182 265 415 662 827 53 910 64055 118 358 524 62 179185 214 81 91 359 71 419 27 519 891 950 55 (500) 
(3000) 605 90 807 (1000) 9:7 65087 217 500 605 33 | 180173463 80 97 942 181186 (1000) 282 GAT 
757 (3000). 824 (300). 988 66056 02 157 75 202 373 | 1820-8 168 208 304 400 566 79 653 222 (300) 54 (300 
835 911 670 6 20 (3000) 2 128 35 71 204 329 96 | 183248 (3000) 602 62 95 96 725 184207 76 357 488 
430 585 969 68 08 (3000) 142 49 797 924 25 69005 | VI 625 807 42 959 185910 64 190 218 19 77 496 575 
161 636 847 900 ©; (1000) 702 82 978 186029 47 142 84 243 346 652 
70077 70 3 401 512 651 00 82 749 901 64 90 [ 758 62 881 908 187043 116 212 400 3 444 516,81 099 1 
(3000) 71017 53 397 417 50 535 (500) 722 40 G0) | 720 81 9G 899 990 188 01 288 504 612 953 (5000) 
818 (200) 72125 66 410 627 940 73107 216 95 | 189116 (300) 208 349 95 ‚563 742 91 (10000 958 89. 
56» 612 14 TLG 82293074128 211 40 367 420 637 45 |. „100026 (300) 38 45 (3000) 217 80 406 500 = 
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A. L. MOHR sche neue Margarine 


OURA“ 


zige Sorte Margarine,- welche grössern Zusatz von Eigelb ud Rahsa cnthält unt 


Vorzüge nuserer „Mon A* bestätigen, 
an jedem Kübel sichtbar ist. 


cht. 
Kurhäuſer: Friedrich Wilhelm s⸗ Bad, Johannesbad, Marienbad, Kalſerbad, Victoriabad N 
iſon vom 1. Mai bis 30. tember. Auskunft ertheilen Badeverwaltung in Polzin 


Oeſterr. Credit 
Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bk. 


105, 0% 
258 008 


—.— pannov. Maſch. St. 
138,25 0% Pibernta 

138,0 8 Hirſchberg Leder 
162,75 0 5 Maihi. 


Aeichsbank 162,00 c 0Hörderhütte A. 

i —.— Hoffmann, Stärke 
137.00 00 Hoffmann. Waggon. 
126, 0 % Ilſe, Bergw. 


ächſiſche 
Weſldeutſche Baut 


St.⸗Pr 


Indnftrie-Metien. |Onndhhanner 


Lanrahiitte 
s. Löwe u. Co. 
Magdeb. Allg. Gas 


Danipf⸗Elbſchlſff. 95. i ee i 281 5% („ Mühlen 
2 5 253.25 © [Nähmaſchinenfab. Koe! 
194008 Morddeutſche Eiswerke 
258,508 ; Gummi 


229.756 


SutesSv. 
— — Oberſchleſ. Cham. 
mlator⸗Fabrit 140,808] „ Elſſenb.⸗Bedgef 
Eiſen⸗Induſtrie 


Breslauer Diskont 116.698 Berl. Eleklrieitäts⸗W. 214.90 8 Phönr. Bergwerk 


Danziger Privatbank eld, Maid. 278,00 B „ Metall w. 


—— Darmſtädter Bauk — Blismarckhütte 337,006] „ Stahlwerke 
89,25 V Teulſche Bant 204,40 B Voch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 88.10 %% „ (Induſirie 
81,006 rM Kall. 


+ daft 123,00 0 „ Gußſta 275.75 5] „ Weſif. 
e Henke, r 167.906 | fie ik, 
111,006 Gothaer Grundfred, 50 Bredower Zuckerfabrik | 75,75% Webſtuhl⸗F. 


Hamb. Hyp.⸗Bauk Oelfabrik ergw. Bint 
Hannoverſche i Aalen chaft 
Kieler galt Bean 
„ Br ba Spiegelglas 158,60 0. Portl. Cement 
Leher Bank 171 Sleinseng 15000 Siemens u. Halske 
„ CEredlt 5 — o 5 Stettin Bred. Porti. 

2 ris: 2 279,5 3 j 
K ta aa A len €. 


siEgeft. Salivert 139508] s „ St. ⸗Pr. 
i p i. DW. ü 155,00 6]Stoewer, Nähmaſchiu. 
Meininger Oup.⸗B. 80 150,00 & Stolberger 
Mitteld. Bodeuer. 12.00 HA Spinnerei Ae 
Credit⸗Ba 


